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Arbeit muss sich wieder lohnen! 
Hartz IV und „Arbeitsgelegenheiten„

    Anhörung zu „1 Euro-Jobs“ in Dortmund 

Anfang Oktober 2004 war es soweit: die ersten 1-Euro-Jobs sind in Dortmund an Langzeitarbeitslose vergeben worden. Mittlerweile sind es mehrere Hundert – zunächst noch auf freiwilliger Basis. Ab 1. Januar 2005 ist es dann mit der Freiwilligkeit vorbei. Wenn das neue „Sozialgesetzbuch II“ (besser bekannt als „Hartz IV“) in Kraft tritt, sollen Wohlfahrtsverbände, Bildungs- und Beschäftigungsträger sowie städtische Töchter mehrere tausend dieser sogenannten „Arbeitsgelegenheiten“ schaffen. Denen, die Arbeitslosengeld II beziehen, und eine solche „Arbeitsgelegenheit“ ablehnen, soll die Grundsicherung vorübergehend gekürzt oder ganz gestrichen werden.

Befürworter der „1-Euro-Jobs“ sprechen von „Fördern und Fordern“, „Heranführung an den allgemeinen 1.Arbeitsmarkt“, „Qualifizierung“, „Zusätzlichkeit“, „öffentlichem Interesse“.
Kritiker befürchten stattdessen „Zwangsarbeit“, „Lohndumping“, „Dequalifizierung sozialer Dienste“, „Abbau von Arbeitnehmerrechten“, „Umwandlung von Normalarbeits-verhältnissen in Gelegenheitsarbeit“, „weiteres Ausbluten der Sozialversicherungen“, „Mitnahmeeffekte zu Lasten des Gemeinwesens“.
Wie sieht die Praxis in Dortmund aus ? Welche Mindeststandards fordern Gewerkschaften und Sozialverbände ? Wie können wir Kommunalpolitik und Maßnahmenträger für diese Forderungen in die Pflicht nehmen ?

Wir befragen Experten:   Manfred Sträter NGG 




Karl Heinz Kehlert  IG Bau



Friedrich Wilhelm Herkelmann SoVD



Monika Landgraf Stadtelternrat



Gisela Tripp
    Arbeitslosenzentrum



Peter Kurschinsky VdK

Detlev Beyer-Peters Betriebsrat
Termin:
Donnerstag 9. Dezember 2004

Ort:

Dietrich-Keuning-Haus    (U-Bahn-Station:Leopoldstrasse) 

Uhrzeit:
18.30 Uhr
Eine Veranstaltung der Gewerkschaften GEW,  IG Bau, NGG, TRANSNET, verdi OV Dortmund Fachbereich 8,  der Sozialverbände SoVD, VdK, der Katholischen Arbeitnehmerbewegung (KAB) und Sozialforum Dortmund
V.i.S.d.P.  Sozialforum Dortmund Kontakt: W.Claussen,e-Mail: wclaussen@surfeu.de           www.free.de/sofodo 
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